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Statuten-Revisionen: 1977, 1983, 1988, 1996, 1998  
 
 
1.  Name,  Si tz  
 
Art.  1  

Unter  der  Bezeichnung “Schweizer ische H-Boot  Vereini-
gung” (Swiss  H-Boat  Associa t ion,  SHA) besteht  e in  Verein  
im Sinne von Art .  60ff  ZGB.  

 
Die  SHA is t  Vol lmitgl ied  der  In ternat ional  H-Boat  Associa-
t ion ( IHA) und angeschlossenes  Mitgl ied der  Swiss  Sai l ing 
(Schweizer ischer  Segelverband) .  Sie  kann weiteren Vereini-
gungen bei t re ten,  sofern  dies  für  d ie  Erre ichung ihrer  Zie l-
se tzungen zweckdienl ich is t .  

 
Art.  2  

Sitz  der  SHA is t  der  jewei l ige  Si tz  des  Sekretar ia tes .  
 
 
2.Zweck  
 
Art.  3  

Die SHA verfolgt  folgende Zwecke:  
 
• Förderung der  H-Boot  Klasse  in  der  Schweiz  a ls  Ein-

hei tsklasse  
• Koordinat ion der  Klasse  in  adminis t ra t iven Belangen 
• Gruppieren der  Mitgl ieder  in  regionale  Flot ten   
• Förderung und Koordinat ion der  Regat ta tä t igkei t  und 

Durchführung von Meis terschaf ten in  Zusammenarbei t  
mit  e inem Club 

• Förderung des  Zusammenhangs unter  den Mitgl iedern 
 
 

3.Mit te l  
 
Art.  4  

Die SHA verfügt  über  fo lgende Mit te l :  
 

• Die ehrenamtl ichen Tät igkei ten ihrer  Funkt ionäre  
• Beiträge der  Aktiv-  und Pass ivmitgl ieder  
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• Freiwil l ige  Bei t räge 
 
  
4.Mitgl iedschaf t  
 
Art.  5  

Die SHA besteht  aus:  
 
• Ehrenmitgl ieder  
• Aktivmitgl ieder  mit  Boot  
• Aktivmitgl ieder  ohne Boot  
• Passivmitgl ieder  mit  Boot  
• Passivmitgl ieder  ohne Boot  
 
Das St immrecht  is t  gemäss  Art .  11  geregel t .  
Bei  a l len  Mitgl ied-  und Vors tandsbeschreibungen s ind beide  
Geschlechter  gemeint .  Auf  e ine  Differenzierung in  der  
Schreibweise  wird  verzichte t .  

 
Art.  6  

Die Generalversammlung kann jede natür l iche  oder  jur is t i -
sche Person,  d ie  s ich für  den Segelspor t  im Allgemeinen 
oder  d ie  H-Boot  Klasse  im Besonderen verdient  gemacht  
hat ,  zum Ehrenmitgl ied  ernennen.  Die  Ehrenmitgl ieder  s ind 
von der  Bei t ragspf l icht  befre i t .  

 
Art.  7  

Aktivmitgl ied kann jede Person werden.  Die  Aufnahme er-
fo lgt  auf  schr i f t l iches  Gesuch hin  durch den Vorstand.  Die  
Akt ivmitgl ieder  verpf l ichten s ich ,  s ich  jederzei t  an  d ie  Be-
s t immungen der  SHA zu hal ten.  Bei  schweizer ischen Mit-
gl iedern  is t  für  d ie  Tei lnahme an Regat ten  zusätzl ich  die  
Mitgl iedschaf t  in  e inem der  Swiss  Sai l ing angeschlossenen 
Club notwendig .  

 
Mit  e inem schr i f t l ichen Gesuch is t  e in  Austr i t t  aus  der  SHA 
oder  e in  Übert r i t t  in  e ine andere  Mitgl iedschaf t  der  SHA per  
Jahresende möglich.  
 
Ein  Aktivmitgl ied  kann durch den Vors tand ausgeschlossen 
werden,  wenn es  t ro tz  Verwarnung wiederhol t  und vor-
sä tz l ich  gegen die  Regeln  der  IWB, der  Swiss  Sai l ing,  der  
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SHA oder  der  spor t l ichen Fairness  vers töss t ,  oder  se inen f i -
nanziel len  Verpf l ichtungen nicht  nachkommt.  Gegen den 
Ausschluss  bes teht  e in  Rekursrecht  an die  Generalver-
sammlung.   

 
Art.  8  

Passivmitgl ied  kann jede natür l iche  oder  jur is t ische Person 
werden,  d ie  der  SHA nahesteht .  

 
 
5.Organe,  ihre  Aufgaben und Befugnisse  
 
Art.  9  

Die Organe der  SHA sind:  
 
• Die Generalversammlung 
• Der Zentra lvors tand 
• Die Kontrol ls te l le  

 
Art.  10 

Die ordent l iche Generalversammlung wird  jähr l ich  im No-
vember  abgehal ten .  Die  Einladung sol l  das  Traktandum “An-
träge an die  GV” enthal ten.  Anträge zuhanden der  GV sind 
dem Präs identen der  SHA 30 Tage vor  der  Generalver-
sammlung zuzuste l len .  Diese  Anträge s ind a l len  Vors tands-
mitgl iedern spätes tens  14 Tage vorher  mitzute i len .  

 
Eine ausserordent l iche Generalversammlung kann jederzei t  
durch Beschluss  des  Vors tandes  oder  auf  Ver langen von 
mindestens  1/5  der  Mitgl ieder  e inberufen werden.  Sowohl  
für  d ie  ordent l iche,  wie  für  d ie   ausserordent l iche General-
versammlung bedarf  es  e iner  Einladungsfr is t  von mindestens  
6  Wochen.  
 

Art.  11 
Die Generalversammlung wird  durch den Präs identen oder  
seinen Stel lver t re ter  gele i te t .  Sämtl iche unter  Art .  5  genann-
ten  Mitgl iederar ten  s ind te i lnahmeberecht ig t .  
 
S t immrecht  haben die  Aktiv-  und Ehrenmitgl ieder .  Bei  St im-
mengleichhei t  hat  der  Versammlungsvors i tzende den St ich-
entscheid .  Ste l lver t re tung durch e in  anderes  Aktivmitgl ied 
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is t  unter  Vorlage e iner  schr i f t l ichen Vollmacht  gesta t te t .  
 

Art.  12 
Die Generalversammlung beschl iess t  mit  e infacher  St immen-
mehrhei t  über :  
 
• Abnahme der  Ber ichte  der  e inzelnen Vors tandsfunkt io-

näre  
• Bestä t igung der  durch die  Flot ten  vorgeschlagenen Flot-

tenchefs .  
• Festsetzung der  Mitgl iederbei t räge 
• Festsetzen der  SHA-Bei t räge an die  Flot ten 
 
mit  2 /3  St immenmehrhei t  über :  
 
• Ernennung von Ehrenmitgl iedern  
• Änderung der  Sta tuten 
• Fusion oder  Auflösung der  Vereinigung 
 
Über  Traktanden,  d ie  n icht  in  der  Einladung erwähnt  s ind,  
darf  n icht  rechtsgül t ig  abgest immt werden.  

 
Art.  13  

Der Zentra lvors tand besteht  aus:  
 
• dem Präsidenten 
• dem Sekretär  
• dem Kassier  
• dem Technischen Obmann 
• dem Pressechef  
• dem Chef  Oeffent l ichkei tsarbei t  
• den Flot tenchefs  
 
Im übr igen konst i tu ier t  s ich der  Vors tand selbs t .  Al le  Vor-
s tandsmitgl ieder  zeichnen se lbs tändig  für  ihren Bereich.  Für  
f inanziel le  Verpf l ichtungen s ind die  Unterschr if ten  des  Prä-
s identen und des  Kassiers  er forder l ich .  
 
Die  Amtsdauer  des  Zentra lvors tandes  beträgt  2  Jahre .  In  den 
ungeraden Jahren kommen zur  Wiederwahl:  Präs ident ,  Pres-
sechef ,  Technischer  Obmann,  Kontrol ls te l le ,  Flot tenchefs  
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Region 1 ,  3  und 5 .  In  den geraden Jahren kommen zur  Wie-
derwahl :  Sekretär ,  Kassier ,  Chef  Oeffent l ichkei tsarbei t ,  
F lot tenchefs  der  Regionen 2  und 4 .  Bei  Ausscheiden e ines  
Vorstandsmitgl iedes  während seiner  Amtszei t  g i l t  se in  
Nachfolger  a ls  für  den Rest  derselben gewählt .  

 
Art.  14 

Der Zentra lvors tand t r i t t  auf  Einladung des  Präs identen oder  
auf  Wunsch von mindestens  3  Vors tandsmitgl iedern so  of t  
zusammen,  wie  die  Geschäf te  dies  ver langen.  Er  hat  sämt-
l iche Kompetenzen,  welche nicht  ausdrückl ich der  General -
versammlung vorbehal ten s ind,  so  nament l ich:  
 
• Aufnahme von Aktiv-  und Pass ivmitgl iedern  
• Ausschluss  von Mitgl iedern 
• Wahl von Funktionären 
• Durchsetzen der  technischen Vorschr i f ten  der  ISAF (In-

ternat ional  Sai l ing Federat ion) ,  IHA und des  FSF (Fin-
lands  Seglarförbund)  

• Koordinierung von Wett fahr t terminen und Bezeichnung 
von Schwerpunktregat ten  

• Redigierung von Reglementen zuhanden der  Generalver-
sammlung.  

 
Der  Vors tand kann e inzelne  se iner  Aufgaben und Kompe-
tenzen an e inzelne  Mitgl ieder  oder  Ausschüsse  delegieren.  
 

Art.  15 
Der Präs ident  le i te t  d ie  Generalversammlungen sowie  die  
Vors tandssi tzungen und ver t r i t t  d ie  SHA nach aussen.  Er  
überwacht  d ie  Tät igkei t  des  Sekretar ia tes .  

 
Art.  16 

Der Sekretär  er ledigt  sämtl iche adminis t ra t iven Arbei ten ,  
d ie  s ich  im Verkehr  mit  den Mitgl iedern,  Regional-
organisat ionen,  der  IHA und der  Swiss  Sai l ing ergeben.  Er  
besorgt  d ie  Zutei lung und Kontrol le  der  Segelnummern.  Er  
übernimmt die  Protokol l führung an den Vors tandss i tzungen 
und Generalversammlungen.  

 
Art.  17 

Der Kassier ,  a ls  Einzelfunkt ion oder  in  Personalunion mit  
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dem Sekretär ,  is t  für  d ie  f inanziel len  Belange der  Verei-
nigung verantwort l ich.  Er  is t  für  d ie  jähr l iche Budgetauf-
berei tung,  d ie  sachgemässe  Buchführung und die  jähr l iche  
Abrechnung zuhanden der  Generalversammlung zuständig .  

 
Art.  18 

Der Technische Obmann sorgt  für  d ie  Einhal tung der  Klas-
senbest immungen,  der  technischen Vorschr if ten  und Ver-
messungsvorschr if ten .  Er  is t  Kontaktperson zu den techni-
schen Organen der  IHA und zu den Vermessern der  Swiss  
Sai l ing.  Er  is t  zus tändig  für  d ie  Messbr ieforganisat ion.  

 
Art.  19 a  

Der Pressechef  redigier t  das  Mit te i lungsbla t t  der  SHA und 
unters tü tz t  d ie  Oeffent l ichkei tsarbei t  mit  Bei t rägen für  d ie  
Medien.  

 
Art.  19 b  

Der  Chef  Oeffent l ichkei tsarbei t  förder t  das  Erscheinungs-
bi ld  des  H-Bootes  in  der  Oeffent l ichkei t .  

 
Art.  20 

Die Flot tenchefs  werden von den e inzelnen Flot ten  gewählt .  
Die  Generalversammlung genehmigt  deren Wahl .  Sie  ver-
t re ten die  Interessen ihrer  Flot ten im Zentra lvors tand.  
Daneben fa l len  ihnen insbesondere  folgende Aufgaben zu:  
 
• Organisa t ion und Durchführung von Trainings  
• Koordinat ion zwischen den e inzelnen Clubs  e iner  Flot te .  
• Kontrol le  der  Yachten im Hinbl ick  auf  d ie  Einhal tung 

der  Klassenvorschr if ten .  
• Koordinierung der  Wettfahr t termine 
• Auskunftser te i lung an Interessenten 
• Berichters ta t tung an Zentra lvors tand und Generalver-

sammlung 
 
Die  Flot tenchefs  haben wei tgehende Freihei ten in  der  Or-
ganisat ion der  Tät igkei t  in  ihrer  Region.  Sie  sol l  zweck-
mässig  und den lokalen Bedürfnissen angepass t  se in .  An den 
Flot tenversammlungen s ind die  St immrechte  gle ich wie  an 
der  Generalversammlung.  
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Art.  21 
Die Inhaber  jeder  Charge ers te l len  e inen Tät igkei tsber icht  
zuhanden der  ordent l ichen Generalversammlung.  

 
Art.  22 

Die Kontrol ls te l le  bes teht  aus  2  Rechnungsrevisoren und e i-
nem Ersatzmann.  Diese  werden von der  Generalver-
sammlung gewählt .  Ihre  Amtsdauer  beträgt  2  Jahre .  Ihre  
Aufgabe bes teht  in  der  Überprüfung der  Rechnung und der  
Ber ichters ta t tung an die  Generalversammlung.  
 
 

6.  Finanziel le  Best immungen  
 
Art.  23 

Das Rechnungsjahr  beginnt  am 1.  November  und endet  am 
31.  Oktober .  

 
Art.  24 

Für  die  Verbindl ichkei ten der  Vereinigung haf te t  aus-
schl iess l ich  das  Vereinsvermögen.  Jede persönl iche Haf tung 
der  Mitgl ieder  is t  ausgeschlossen.  
 
 

7.  Schlussbest immungen  
 
Art.  25 

Die Fusion oder  Auflösung der  Vereinigung kann von der  
Generalversammlung mit  2 /3  Mehrhei t  beschlossen werden.  
Die  le tz te  Generalversammlung bef indet  über  d ie  Verwen-
dung des  Vermögens .  
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Art.  26 

Im übr igen gel ten  die  Best immungen des  ZGB. 
 
 
Der  Sekretär :   Der  Präs ident :  
 
 

 
Fr i tz  Meil i  George Kugler  
 
 
 
 
 
 
 
 

Hausen a /A,  Dezember  1998 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 .  Ausgabe 12.98,  350 Expl .  


